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DerFeuerschutzder StadtWien .ImZugeder WienerFeuerschutzreform,
dieimJahre1922begonnenwurde,wurdeinderletztenZeit ,wieschon
bekannt ,die 26 .FeuerwachederstädtischenBerufsfeuerwehreröffnet ,
wobeibeieinemProbealarmdieFeuerwacheinnichtmehrals22Sekunder
ausgerücktwar .DieseSchlagkraftist ein ErfolgderFeuerschutzreform.
DemWienerFeuerschutzbesorgtenbis zumJahre 1922die städtischeBe- ¬
rufsfeuerwehrin deninnerenBezirkenunddie freiwilligenFeuerwehren
in den äusseren BezirkenWiens ,Die Berufsfeuerwehrrückte in dasFeu- ¬

erschutzgebietder freiwilligen Feuerwehrennur dannaus ,wennihre
Hilfe vondenfreiwilligen Feuerwehrenangefordertwürde .Diestädti -¬

scheBerufsfeuerwehrhattebis1922einenStandvonrund1000Mannund
80Automobilen,bei denfreiwilligenFeuerwehrenversahenungefähr

1400ausübendeMitgliederin16getrenntenVereinenmitetwa150be¬
spanntenFahrzeugendenFeuerlöschdienst.DerMangelderBespannungund
dieUnwirtschaftlichkeiteinerBespannungderFahrzeugederfreiwilli-¬
gen Feuerwehren aus Gemeindemitteln drängten nun zurAutomobilisierung

aller FeuerlöschgeräteunddamitzurReformdesWienerFeuerschutzes
überhaupt .Bis1922warenvonder Berufsfeuerwehr93Mann ,wieTelegra¬
phisten ,Maschinisten ,Kutscherusw, ,denfreiwilligenFeuerwehrenzuge¬
teilt ,wodurchdereigentlicheStandderBerufsfeuerwehrgeschwächt
wordenwar .Esgalt alsobeiderReformdesWienerFeuerschutzes,den
StandderBerufsfeuerwehrzuerhöhenund ihreSchlag¬
kraftzuverstärken.Daesschwerzuverlangenwar ,dassdieMitglieder
der freiwilligenFeuerwehren,derenselbstloseDienstleistungselbstver-¬
ständlich volle Anerkennungfindet ,einenständigenBereitschaftsdienst
versehen ,dieser aber für einen moderen ,alle Feuerkatastrophenausschlies

Feuerschutzunentbehrlichist ,mussteschliesslichdiesenden
Tätigkeitder städtischenBerufsfeuerwehrauf dasganzeWienerStadt-¬
gebieterstreckt werden .ImZugeder ReformdesWienerFeuerschutzes
wurdennun93 Berufsfeuerwehrmänner ,die bei den freiwilligenFeuerwehrer
inDienststanden,nachderenAuflösungfreiundkonntendemStandeder
Brufsfeuerwehreingereiht werden .DerDienst der MaschinistenundHeizer

bei der Berufsfeuerwehr wurdeinfolge der Ausserdienststellung der
Dampfspritzenund der Vereinfachungin der Bedienungder grossenMa- ¬
schinenleiternvonFeuerwehrmännernübernommen,wodurchebenfalls69
FeuerwehrmännerfürandereDienstezurVerfügungstanden.Dievollständi
geAuflassungderPferdebespannungermöglichteauchdieAuflassung
des Kutscherstandes .Dadurchkonntenwieder78 Feuerwehrmännerfürdie
BesetzungneuerWachenverwendetwerden .DieAuflassungderfreivilli -¬
genFeuerwehrenunddieVereinfachungdesTemegraphendienstessetzte
denStandderTelegraphistenvon100auf58herab ,wodurchebenfalls
42Feuerwehrmännerfür andereDienstefrei wurden .Schliesslichwurde
nochdurchverschiedeneandereReformeneine grössereZahlvonFeuer-¬

insgesamt LllFeuwehrmännernfür den Feuerlöschdienst frei ,sodass
erwehrmännerfür denFeuerlöschdianstneugewonnenwurden.

DerWienerFeuerschutzhatdurchdieReformeinebedeutende
Verbesserung erfahren ,die noch dahin ausgedehnt werden wird ,dassdas

Kabelnetz vollständig und das Feuermeldenetz teilweise erneuert wird ,

dass1lnaueautomobileFahrzeugeangeschafftwerden,wodurchderWelt¬
rufderWienerFeuerwehrnichtnurarhalten ,sondernnocherhöhtwerden

wird .

DieEntwicklungdesstädtischenJugendamtesDasJugendamtderStadt
Wienmitseinen14BezirksstellenhatindenletztenJahreneine
sprunghafteEntwicklungaufzuweisenEsstiegdieZahlderAmtsmündel
von13. 4h6imJahre1925auf20,621imJahre1927,inderselbenZeit

erhöhte sich die Zahl der Mutterberatungsstellen von 13 auf 35 ,die
Zahl der Kindergärtenvon58 auf 90 ,die Zahl der Hortevon2h auf35 .
AufallenGebietenderJugendfürsorgelässt sichdiesegesteigerteIn .
anspruchnahmederdamitbefasstenstädtischenAemterfeststellen .Na¬
turgemässwachsendamit auch die an das Personal gestellten Anforder¬
ungen.UmdieBelastungdereinzelnenJugendämtereinigermassengleich-¬
mässigzuverteilen ,hatessichals notwendigerwiesen,eineNeuein-¬
teilung der den JugendfürsorgerinnenzugewiesenenSprengeldurchzufüh¬

ren ,waszur Folgehatte ,dasseineReihevonFürsorgerinnendesAussen-¬
dienstesihrenbisherigenWirkungskreisverlassenmussten,uminande-¬
renBezirksjugendämterneinenneuenSprengelzuübernehmen.Dasich
eine Jugendfürsorgerinnaturgemässnur allmählichin diepersönlichen

undsozialenVerhältnisseihrer Schützlingeeinlebenundaufdiese
Weisedas notwendigeVertrauender Bevölkerunggewinnenkann,hatdas
Jugendamtlangegezögert ,dieerwähntenMassnahmendurchzuführen ,und
dieneuenDienstzuweiseungenangeordnet,alsdiesdieunbedingteNot-¬
wendigkeiterheischte .

EntfallendeSprechstunde ,MontagentfälltwegendienstlicherVerhin
derungdieSprechstundebeimamtsführendenStadtratfürAllgemeineVer-¬
waltungsangelegenheitenLinder.
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SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetritt Dienstag,den17 .Jän-¬
ner ,umzehn Uhrvormittags der WienerStadtsenat zusammen .DerWiener
GemeinderathältamFreitag ,den20 ,Jänner1928umfünfUhrnachmåttags
eineSitzungab .

SpendenfürwohltätigeZwecke,ZuWeihnachtenhatIngenieurHansAdler,
Mitinhaberder FirmaErste OesterreichischeEmailgeschirrfabrikenJosef
Hölzl,für380ArmederBrigittenauLebensmittelpaketeundKohlegespen

det .SägewerksbesitzerJohannKuryvialhatebenfallszuWeihnachtenHolz
undKohlefür19ArmederBrigittenaugespendet.DerunterdemDeckna¬
men"Wilhelm "wirkendeWohltäterhat für armeSchülerderKnaben-Volks-¬
schule in Favoriten ,Quellenstrasse 54,30 Paar Schuhe und 8Paar

Strümpfegespendet .DerBürgermeisterhat in der letztenGemeinderats-¬

sitzungdenSpenderndenDankausgesprochen.

SitzungenvomBezirksvertretungen .DieBezirksvertretungFünfhaustrit
am 19 .Jänner 1928 umachtzehn Uhr abends im Sitzungssaal desAmtshauses
zueineröffentlichenSitzungzusammen.Gleichfallsam19 .Jännerum
achtzehnUhrhält die BezirksvertretungNeubaueineöffentlicheSitzung
ab .Die BezirksvertretungWiedentritt am24 .Jänner umhalb 17 Uhrim

SitzungssaaledesGemeindehauseszueineröffentlichenSitzungzusame
men .

Sühneverhandlungenbei derBezirksvertretungNeubau .DieSühneverhand-¬
lungenbeimGemeindevermittlungsamtNeubaufinden am . ,8 . ,15 . ,22 .und
29 .Februar1928umhalbelf UhrvormittagsimBürodesBezirksvorste-¬
hersstatt .
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